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(Autor unbekannt)
Der Februar – die Zeit der Narren,
sie könnens kaum erwarten, dass du da,
auch Schnee bringt sie nicht zum Erstarren,
sie feiern ausgelassen mit viel Trari Trara.
Im Februar, da treiben wir den Winter aus,
die dunklen Geister sollen scheiden,
manch lichter Sonnenstrahl lockt vor das Haus,
man mag die dunklen Tage nicht mehr leiden.
Der Februar im grau-weißen Kleid,
lässt schon den März erahnen,
die Frühlingsfarben nicht mehr weit,
wir hissen die grüngoldnen Frühlingsfahnen.
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Widerspruchsmöglichkeiten bei der
Weitergabe von Meldedaten
Die Wahlen zum 18. Deutschen Bundestag werden an einem 
noch bekanntzugebenden Termin zwischen dem 1. September 
2013 und dem 27. Oktober 2013 stattfinden. Laut dem Säch-
sischen Meldegesetz (SächsMG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 4. Juli 2006 (SächsGVBl. Jg. 2006 Bl. –Nr. 9 S. 388), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 06. Dezember 
2011 (SächsGVBl. S. 638), ist es nach § 33 Abs. 1 der Meldebe-
hörde gestattet, Gruppenauskünfte vor den Wahlen wie folgt 
zu erteilen:
Die Meldebehörde darf Parteien, Wählergruppen und Trägern 
von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit der Bundestags-
wahl im September/Oktober 2013 in den sechs der Wahl voran-
gehenden Monaten Gruppenauskünfte aus dem Melderegister 
über die im § 32 Abs. 1 Satz 1 SächsMG bezeichneten Daten von 
Gruppen von Wahlberechtigten erteilen, für deren Zusammen-
setzung das Lebensalter der Betroffenen bestimmend ist. Der 
Tag der Geburt darf dabei nicht mitgeteilt werden. Mitgeteilt 
werden dürfen: Name, Vornamen unter Kennzeichnung des Ruf-
namens, akad. Grad und Wohnanschrift von Wahlberechtigten.
Eine Übermittlung erfolgt nicht, wenn der Bertoffene für eine 
Justizanstalt, ein Krankenhaus, Pflegeheim oder eine ähnliche 
Einrichtung im Sinne des § 20 Abs. 1 SächsMG gemeldet ist, eine 
Auskunftssperre nach § 34 SächsMG besteht oder der Betroffene 
der Auskunftserteilung widersprochen hat bzw. widerspricht. 
Alle wahlberechtigten Bürger können der Übermittlung ihrer 
Daten widersprechen.
Bereits früher eingelegte Widersprüche vor Wahlen gelten fort, 
falls sie nicht an eine bestimmte Wahl gebunden waren.
Der Widerspruch ist schriftlich  oder zur Niederschrift einzulegen 
bei:
Stadtverwaltung Augustusburg, Einwohnermeldeamt, Marien-
berger Str. 24, 09573 Augustusburg. Auskünfte für die im 
Zeitraum September/Oktober 2013 stattfindende Wahl werden 
frühestens 2 Monate nach dieser öffentlichen Bekanntmachung 
erteilt.
Augustusburg, 16. Januar 2013
gez. Uhlig
Einwohnermeldeamt
Offenlegung von Ergebnissen einer
Grenzbestimmung und Abmarkung
gem. § 17 der Durchführungsverordnung zum Sächsischen 
Vermessungs- und Katastergesetz
In der Gemarkung  Marbach   wurden an den Flurstücken 
1o 1/6 1/8 1/12 1/13 1/14 1/15 
1/36 15 19/2 19/3 22 24 25 
26 32 48/4 49/1 50 51/1 52/2 
52/3 53/1 53/3 53c 54 55 56 
57 68 58/1 58a 65/1 65a 66c 
67 69 70 71/1 71/2 72 80 
80a 81/1 82 83/1 421/1 434/2 436/1
Flurstücksgrenzen durch eine Katastervermessung bestimmt 
und teilweise abgemarkt. Allen betroffenen Eigentümern und 
Erbbauberechtigten werden die Ergebnisse der Grenzbestim-
mung und Abmarkung durch Offenlegung bekannt gemacht. 
Die Ermächtigung zur Bekanntgabe von Verwaltungsakten 
auf diesem Wege ergibt sich aus § 17 der Verordnung des 
Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur Durchführung 
des Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur Durchfüh-
rung des Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes 
(Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermessungs- 
und Katastergesetz – SächsVermKatGDVO) vom 6. Juli 2011 
(SächsGVBl. S. 271) 
Die Ergebnisse liegen ab dem
 5. Februar 2013 bis zum 4. März 2013
in meinen Geschäftsräumen, Chemnitzer Straße 44, 09599 
Freiberg, zur Einsichtnahme bereit.
Für die Einsichtnahme gelten folgende Geschäftszeiten:
 Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr, 
 zusätzlich Dienstag von 14.00 bis 18.00 Uhr,
 Donnerstag von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr sowie
 Freitag von 13.00 bis 15.00 Uhr.
Ergänzend dazu besteht auch die Möglichkeit, die vermes-
sungstechnischen Unterlagen bei der Gemeindeverwaltung 
Leubsdorf zu deren Dienstzeiten einzusehen.
Gemäß § 17 Abs. 1 Satz 5 SächsVermKatGDVO gelten die 
Ergebnisse der Grenzbestimmung und Abmarkung ab dem 11. 
März 2013 als bekannt gegeben.
Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter der Telefonnummer 
(0 37 31) 25 49 54 oder 
per e-Mail: info@vermessung-wehner.de  zur Verfügung.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenzbestimmung 
und Abmarkung können die betroffenen Eigentümer und Erb-
bauberechtigten innerhalb eines Monats nach dem Wirksam-
werden der Bekanntgabe Widerspruch einlegen. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei mir oder beim 
Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen, 
Olbrichtplatz 3 in 01099 Dresden einzulegen.








„Sachsen 50+ - Mit Sicherheit ins Netz – Im Internet steckt 
mehr für Sie drin!“
Termine für die nächsten Kurse ab März in der Vorerzgebirgs-
region Augustusburger Land!
Das Internet ist aus dem Berufs- und Alltagsleben heutzutage 
nicht mehr wegzudenken. Immer mehr Menschen nutzen das 
Internet, um schnell Informationen zu finden, sich mit der 
Familie auszutauschen oder um sich künftigen Arbeitgebern 
zu präsentieren. Mit der Initiative „Sachsen 50+ - Mit Sicher-
heit ins Netz“ unterstützen der Freistaat Sachsen und die EU 
Ihren Weg ins Netz! 
Seit Oktober 2012 bietet der Verein zur Entwicklung der 
Vorerzgebirgsregion Augustusburger Land Computerkurse 
für Anfänger und zur Auffrischung vorhandener Kenntnisse 
an. Die Angebote richten sich vorwiegend an über 50-jährige 
erwerbsfähige Frauen und Männer, die das Wissen sowohl 
im Alltag als auch zur beruflichen Weiterbildung nutzen 
möchten. Rentner können über dieses Programm leider nicht 
gefördert werden.
Lernen Sie Schritt für Schritt mit dem Computer und Internet 
zu arbeiten und entdecken Sie die vielfältigen Möglichkeiten 
wie zum Beispiel:
 Umgang mit üblicher Anwendungssoftware (Erstellung von 
Dokumenten, Präsentationen, Tabellenkalkulation)
 Informationen im Internet suchen und finden
Bekanntmachungen
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 Stellensuche und Bewerbung online
 Versenden von E-Mails
 soziale Netzwerke
 Online-Shopping
An jedem Veranstaltungsort stehen 8 Computerplätze zur 
Verfügung. Die Lehrgänge finden im 14-tägigen Rhythmus 
zu jeweils 3 Unterrichtseinheiten statt. Ein Kurs dauert durch-
schnittlich 30 Stunden, dabei wird der Dozent Ihren individu-
ellen Unterstützungsbedarf berücksichtigen. 
Von der 1. bis zur 20. Stunde ist der Lehrgang kostenfrei, ab 
der 21. Stunde ist ein Unkostenbeitrag von 1,00 € pro Stunde 
zu entrichten.
Im März 2013 sind die ersten Lehrgänge abgeschlossen, so 
dass anschließend die nächsten Kurse stattfinden können. 
Interessenten wenden sich bitte an das Regionalmanagement 
Gahlenz: 
Verein zur Entwicklung der Vorerzgebirgsregion






Eine telefonische Voranmeldung ist unbedingt erforder-
lich, da eine hohe Nachfrage bereits seit Beginn des ersten 
Durchganges besteht! 
Hier finden Sie den Veranstaltungsort in Ihrer Nähe und den 

































































































heit 26, 09577 
Flöha
08.03.2013 16:00 Uhr
Die Kurse selbst beginnen im März bzw. April, den Termin 
erfahren Sie zur Anmeldung.
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg und Spaß beim Kennenler-
nen des  Mediums Internet!
Jobcenter und Agentur für Arbeit
organisieren sich im Landkreis
Mittelsachsen ab 2013 neu








Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 08:00 – 12:00 Uhr
Mo/Mi/Fr Bereich Leistung nach Terminvereinbarung
Besucheranschriften/Telefon:
Jobcenter Mittelsachsen, Geschäftsstelle Brand-Erbisdorf,
Zuger Straße 5 – 7, 09618 Brand-Erbisdorf
Tel. 037322 – 53 100
Jobcenter Mittelsachsen, Geschäftsstelle Döbeln,
Burgstraße 34, 04720 Döbeln
Tel. 03431 – 626 200
Jobcenter Mittelsachsen, Geschäftsstelle Flöha,
Kohlenstraße 1a, 09557 Flöha
Tel.: Markt und Integration: 03726 – 5805 281
Geldleistungen: 03726 – 5805 287
Jobcenter Mittelsachsen, Geschäftsstelle Freiberg,
Chemnitzer Straße 8, 09599 Freiberg
Tel.: Markt und Integration: 03731 – 489 221
Geldleistungen: 03731 – 489 220
Jobcenter Mittelsachsen, Geschäftsstelle Hainichen,
Gabelsbergerstraße 14, 09661 Hainichen
Tel.: Markt und Integration: 037207 – 650 101
Geldleistungen: 037207 – 650 100
Jobcenter Mittelsachsen, Geschäftsstelle Mittweida,
Am Landratsamt 3, Haus F, 09648 Mittweida
Tel.: Markt und Integration: 03727 – 9966 211
Geldleistungen: 03727 – 9966 210
Jobcenter Mittelsachsen, Geschäftsstelle Rochlitz,
Sternstraße 1, 09306 Rochlitz
Tel.: Markt und Integration: 03737 – 7815 201
Geldleistungen: 03737 – 7815 200
Ihr Kontakt zur Agentur für Arbeit Hainichen
Postanschrift: Agentur für Arbeit Hainichen
 09660 Hainichen
Internet: www.arbeitsagentur.de/hainichen
Telefon: Montag – Freitag 08:00 – 18:00 Uhr
 01801 / 555 111 (Arbeitnehmer)*
 01801 / 664 466 (Arbeitgeber)*
 * Festnetzpreis 3,9 ct/min;
 Mobilfunkpreis höchstens 42 ct/min
Öffnungszeiten unserer Geschäftsstellen:
Montag 08:00 – 13:00 Uhr
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 13:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 13:00 Uhr
Freitag 08:00 – 13:00 Uhr
Mo/Di/Do zusätzlich nachmittags nach Vereinbarung
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Besucheradressen:
Agentur für Arbeit Hainichen
Bahnhofstraße 22, 09661 Hainichen
E-Mail: hainichen@arbeitsagentur.de
Geschäftsstelle Döbeln:
Agentur für Arbeit Döbeln; Burgstraße 34, 04720 Döbeln
E-Mail: doebeln@arbeitsagentur.de
Geschäftsstelle Flöha
Agentur für Arbeit Flöha; Kohlenstraße 1, 09557 Flöha
E-Mail: floeha@arbeitsagentur.de
Geschäftsstelle Freiberg








Do., den 07.02.13 und 21.02.13
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 12.02.13 und 26.02.13 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do., den 07.02.13
Ortsteil Hammerleubsdorf
Restmüllbehältnisse: Fr., den 08.02.13 und 22.02.13
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 11.02.13 und 25.02.13
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do., den 07.02.13
Ortsteil Hohenfichte
Restmüllbehältnisse: Mi., den 13.02.13 und 27.02.13                  
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 11.02.13 und 25.02.13
Blaue Tonne für Papier und Pappe:
Mo., den 25.02.13
Ortsteil Metzdorf
Restmüllbehältnisse: Fr., den 08.02.13 und 22.02.13
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: 
Mo., den 11.02.13 und 25.02.13 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do., den 07.02.13
Ortsteil Marbach/ Grüner Wald
Restmüllbehältnisse: Do., den 07.02.13 und 21.02.13
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 12.02.13 und 26.02.13                                                            
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo, den 04.02.13  
Ortsteil Schellenberg
Restmüllbehältnisse: Do., den 07.02.13 und 21.02.13
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di. den 12.02.13 und 26.02.13                                                            
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo., den 04.02.13             
Entsorgungstermin für die Fäkalienentsorgung
von abflusslosen Gruben und vollbiologischen Kleinkläranla-
gen ist Dienstag, der 19. Februar 2013.
Die Entsorgung der Kleinkläranlagen erfolgt im kundeneige-
nen Turnus. Der jeweilige Grundstückseigentümer erhält ca. 
14 Tage vor Beginn der Tour eine Information per Postkarte 
mit Angabe des Zeitraumes. 
Für Bestellungen bitte Telefon (03771) 2900-0 zwischen 
8 – 15 Uhr nutzen.
Sprechzeit des Bürgermeisters Herrn Börner
Jeden Dienstag von 13:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers
Herrn Porstmann
Jeden 2. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Stöckel
Jeden 3. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf,
die Ortschaftsräte der Ortsteile sowie
die Seniorenbetreuung gratulieren
folgenden Bürgerinnen und Bürgern
ganz herzlich und wünschen Gesundheit
und persönliches Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Herrn Hans Hilbert am 2. Februar zum 77. Geburtstag
Herrn Karl Schiefer am 3. Februar zum 85. Geburtstag
Frau Anita Thiele am 3. Februar zum 73. Geburtstag
Frau Erika Loose am 6. Februar zum 76. Geburtstag
Herrn Walter Zimmermann
 am 6. Februar zum 72. Geburtstag
Herrn Manfred Scheel am 6. Februar zum 71. Geburtstag
Herr Ulrich Kreutz am 7. Februar zum 75. Geburtstag
Frau Ruth Baltruschat am 11. Februar zum 87. Geburtstag
Herrn Peter Bauer am 11. Februar zum 72. Geburtstag
Frau Brigitte Haase am 13. Februar zum 72. Geburtstag
Herrn Dieter Reinwarth am 14. Februar zum 75. Geburtstag
Frau Thea Richter am 16. Februar zum 75. Geburtstag
Frau Karin Rüger am 18. Februar zum 72. Geburtstag
Frau Janina Wojtczyk am 19. Februar zum 82. Geburtstag
Frau Johanne Meyer am 21. Februar zum 89. Geburtstag
Herrn Jochem Uhlmann am 21. Februar zum 72. Geburtstag
Herrn Arno Wenzel am 22. Februar zum 93. Geburtstag
Frau Gertraud Schaumann
 am 23. Februar zum 74. Geburtstag
Frau Erika Engert am 24. Februar zum 84. Geburtstag
Herrn Siegfried Lange am 24. Februar zum 70. Geburtstag
Glückwünsche im Februar
ab dem 70. Lebensjahr
Entsorgungstermine
 Sprechzeiten
5                      02 I 2013                       Amtliches
Frau Ursula Kuschka am 28. Februar zum 74. Geburtstag
Frau Inge Neubert am 28. Februar zum 72. Geburtstag
Das Fest der „Goldenen Hochzeit“ feiern am 16. Februar die 
Eheleute Monika und Karl-Heinz Morgenstern.
In Marbach: 
Herrn Fritz Wüllenweber
 am 1. Februar zum 85. Geburtstag
Frau Elfriede Rosse am 6. Februar zum 85. Geburtstag
Frau Elke Molch am 9. Februar zum 70. Geburtstag
Herrn Steffen Molch am 26. Februar zum 75. Geburtstag
Frau Annelore Pech am 28. Februar zum 71. Geburtstag
In Schellenberg:
Frau Ruth Heinig am 5. Februar zum 76. Geburtstag
Frau Christa Lehnert am 7. Februar zum 76. Geburtstag
Herrn Manfred Wagler am 9. Februar zum 77. Geburtstag
Herrn Heinz Bobka am 17. Februar zum 81. Geburtstag
Frau Christa Hunger am 18. Februar zum 74. Geburtstag
Herrn Werner Tost am 19. Februar zum 70. Geburtstag
Frau Erna Hötzel am 22. Februar zum 82. Geburtstag
Herrn Günter Blankenburg
 am 24. Februar zum 76. Geburtstag
In Hohenfichte:
Frau Waltraud Gebauer am 2. Februar zum 78. Geburtstag
Herrn Wolfgang Steinicke
 am 3. Februar zum 73. Geburtstag
Herrn Fritz Bobka am 11. Februar zum 83. Geburtstag
Frau Heidemarie Bürger am 16. Februar zum 71. Geburtstag
Frau Klara Hoppe am 23. Februar zum 90. Geburtstag
Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donnerstag 
19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie Samstag, 
Sonntag und an den gesetzlichen Feiertagen 7.00 Uhr. 
Er endet jeweils am nächsten Tag 7.00 Uhr.
Wie bereits bekanntgemacht, wird kein kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst mehr veröffentlicht. Bürger, die außer-
halb der üblichen Sprechzeiten dringende ambulante ärzt-
liche Hilfe benötigen, erreichen über die seit dem 16.04.2012 
eingeführte bundesweit einheitliche Bereitschaftsnummer
116 117 (ohne Vorwahl) sowie für unseren Bereich 
unter (03741) 45 72 32
den jeweiligen Bereitschaftsdienst in der Nähe.
Für medizinische Notfälle ist weiterhin
die 112 zuständig!
Für den Notfalldienstbereich Oederan, Eppendorf, Ortsteil 
Leubsdorf und Marbach sowie Borstendorf und Grünhai-
nichen wird am Wochenende sowie an gesetzlichen Feierta-
gen und Brückentagen nach wie vor eine Notfallsprechstunde 
durchgeführt.
Sonnabend, 02.02.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. Detlef König, 
   Görbersdorfer Hohle 1,
   09569 Oederan, (037292) 60517
Sonntag, 03.02.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM Anne-Katrin Löbner,
   Hauptstraße 43, 09573 Leubsdorf
   (037291) 20534
Sonnabend, 09.02.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM Elke Helbig,
   Chemnitzer Str. 39
   09569 Oederan, (037292) 21170
Sonntag, 10.02.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM Jutta Gühler, Fiedlerstraße 5
   09569 Oederan, (037292) 4189
Sonnabend, 16.02.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FÄ Jana Berg, Poststraße 9
   09569 Oederan, (0162) 7033680
Sonntag, 17.02.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FÄ Jana Berg, Poststraße 9
   09569 Oederan, (0162) 7033680
Sonnabend, 23.02.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FA Gunar Gläser, Hohe Str. 6
   09579 Grünhainichen, (037294) 
   90423 od. (0173) 1596972
Sonntag, 24.02.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM Birgit Hoffgaard,
   Freiberger Str. 78
   09569 Oederan, (037292) 60231
Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Die Arztpraxis von DM Anne-Katrin Löbner ist wegen 
Urlaub vom 11.02.2013 bis 15.02.2013 geschlossen.
Vertretung übernehmen Dr. med. Ricarda Ihle, Oederaner 
Str. 1, 09575 Eppendorf, Tel. (037293) 292 und
DM Silvia Hertel, Borstendorfer Str. 2, 09575 Eppendorf,
Tel. (037293) 799955.
Sven Richter 
Tel. 03 72 94/9 66 05 • Fax: 03 72 94/9 62 05
Funk 01 72/3 46 38 94 • E-Mail: info@taxi-sven-richter.de
Kolonie 3a • 09573 Leubsdorf
- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse
- Ausflugsfahrten bis 8 Personen
- Flughafenzubringer
- Rollstuhlbus
Unserer werten Kundschaft wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und 
für das Jahr 2013 Gesundheit, Glück und persönliches Wohlergehen.
Gleichzeitig bedanken wir uns für das
entgegengebrachte Vertrauen ganz herzlich.
Taxi Richter




Leubsdorf / Schellenberg / Borstendorf
Antiochia war im römischen Reich in ihrer Blütezeit drittgrößte 
Stadt. Aus vielen Nationen siedelten sich Menschen an. Gera-
dezu folgerichtig kam es zu Streitigkeiten und Konkurrenz-
kämpfen unter den Volksgruppen. Daraufhin wurden Mauern 
zwischen den jeweiligen Stadtteilen gebaut. Manchmal kam es 
auf dem Marktplatz, wo man sich frei bewegte, zu Auseinan-
dersetzungen. Einer fühlte sich dem anderen überlegen.
Von der Mitte des 1. Jahrhunderts nach Christus begann sich 
das Stadt-Bild zu verändern. Es gab eine Gruppe, zu der Men-
schen aus den verschiedensten Rassen und Nationen gehörten. 
Unter ihnen herrschte nicht Konkurrenz, sondern Versöhnung.
Keiner wusste, wie man sie nennen könnte.
Mit der Zeit wurde das Geheimnis ihres Miteinanders offenbar.
Sie folgten alle einer Person, der sie sich anvertrauten – einem 
gewissen Christus.
Deshalb nannte man diese Gruppe „Christen“.
In ihren Herzen hatten sie die Mauern zwischen den Kulturen 
und Nationalitäten nieder gerissen.
Deshalb prägte eine Gemeinde das Wort: „Die Gemeinde (,die 
so versöhnt lebt,) ist die Hoffnung der Welt.“
Unsere Gottesdienste 
Sonntag, 3. Februar 2013
Schellenberg 16.00 Uhr ProChrist-Impulse-Gottesdienst
Die Gemeindeglieder von Borstendorf und Leubsdorf sind 
herzlich nach Schellenberg eingeladen.
Dankopfer für die Arbeit von ProChrist
Sonntag Estomihi, 10. Februar 2013
Leubsdorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. i. R. Wiemken
Schellenberg 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. i. R. Wiemken
Borstendorf 10.00 Uhr Lektoren-Gottesdienst
  – Sven Höppe
Dankopfer für die Erhaltung und Erneuerung kirchlicher 
Gebäude 
Sonntag Invokavit, 17. Februar 2013
Leubsdorf 10.00 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Schellenberg 08.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Borstendorf 08.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. i. R. Wegert
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Sonntag Reminiszere, 24. Februar 2013
Leubsdorf 10.00 Uhr Gottesdienst in neuer Form
  mit Abendmahl 
Schellenberg 08.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  –  Pfr. i. R. Weigel
Die Gemeindeglieder von Borstendorf sind herzlich nach 
Leubsdorf eingeladen.
Dankopfer für die Missionarische Öffentlichkeitsarbeit 
– Landeskirchliche Projekte des Gemeindeaufbaus
Sonntag Okuli, 3. März 2013
Schellenberg 19.30 Uhr ProChrist
Borstendorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Dankopfer für ProChrist bzw. in Borstendorf für die eigene 
Kirchgemeinde 
Die Kindergottesdienste finden parallel
zu den Gottesdiensten statt.
Wir treffen uns in folgenden Kreisen
Leubsdorf:       
Gebet für Kirche
und Gemeinde: jeden Donnerstag, 18.00 Uhr
 im Pfarrhaus
Kirchenchor: jeden Dienstag, 19.30 Uhr
Kurrende: jeden Montag, 17.30 Uhr
Posaunenchor: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr 
Mutti-Kind-Kreis: Dienstag, 5. Februar, 9.30 Uhr
 bei Fam. Hofmann
Kinderkreis: jeden Dienstag, 16.30 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr
Bibel- und Gebetskreis: Dienstag, 12. + 26. Februar,
 9.30 Uhr
Bibelstunde
Hammerleubsdorf: Dienstag, 5. Februar, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Mittwoch, 13. Februar,
 18 - 21.30 Uhr
Hauskreis: Montag, 11. Februar, 19.30 Uhr
Frauenkreis: Donnerstag, 14. Februar,
 19.30 Uhr
Männerkreis: Donnerstag, 21. Februar,
 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 6. Februar, 14.00 Uhr
Schellenberg:
Vertiefungsabend: Mittwoch, 13. Februar, 19.30 Uhr
Kirchenchor:  jeden Montag, 19.30 Uhr
Treff der Frau: Dienstag, 12. Februar, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 13. Februar, 15.00 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Landeskirchliche
Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Ehepaarkreis: Samstag, 2. Februar, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Mittwoch, 13. Februar, 17 - 18 Uhr
Vorschulkinderkreis: Samstag, 2. + 16. Februar, 9.30 Uhr
Schulkinderkreis: Samstag, 16. Februar, 13.30 Uhr
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Konfirmanden
Die Konfirmanden der 8. Klasse fahren vom 1. bis 5. Februar 
zur Konfirmandenfreizeit nach Krummenhennersdorf.
Die Konfirmanden der 7. Klasse nehmen an den Veranstal-
tungen der Jungen Gemeinde teil.
Kirchenvorstand
Die Kirchenvorstände von Leubsdorf und Schellenberg tref-
fen sich am Donnerstag, dem 21. Februar 2013 um 19.30 Uhr 
im Pfarrhaus Leubsdorf (oben).
ProChrist 2013
3. bis 10. März 2013 jeden Abend
19.30 Uhr in der Schellenberger Kirche
Nach einem einstimmenden musikalischen Vorprogramm 
werden die Abende aus der Porsche-Arena Stuttgart übertra-
gen. Ein Bistro ist vor Beginn und nach 21.00 Uhr geöffnet. In 
dieser Zeit hat jeder die Möglichkeit, sich zu stärken und ins 
Gespräch zu kommen.
Freunde, Bekannte, jede Frau und jeder Mann sind herzlich 
willkommen.
Themen:
Sonntag 03.03. Wo finden wir das Glück?
Montag 04.03. Wieviel Netz braucht der Mensch?
Dienstag 05.03. Was hat Geld mit dem Glauben zu tun?
Mittwoch 06.03. Was hilft, wenn Leid uns bitter macht?
Donnerstag  07.03. Mein Gott, dein Gott, kein Gott?
Freitag 08.03. Was sind unsere Werte wert?
Samstag 09.03. Was ist, wenn die Liebe stirbt?
Sonntag 10.03. Verspielen wir die Zukunft?
ProChrist für Kids  
am Samstag, dem 2. März 2013
um 14.30 Uhr in der Schellenberger Kirche
Im Mittelpunkt von ProChrist für Kids steht das Thema 
Freundschaft. Freundschaft ist etwas, das für alle Menschen, 
aber ganz besonders für Kinder, eine große Bedeutung 
hat. Freunde sind Menschen, die mit ihnen durch dick und 
dünn gehen. Gottes Schöpfungswille war und ist es, mit uns 
Menschen in Beziehung und Freund-
schaft zu leben. Das möchten wir den 
Kindern vermitteln. Gottes Angebot 
besteht bis heute und auch Kinder 
können es schon annehmen.
Daniel Kallauch wird gemeinsam mit 
seinem Spaßvogel Willibald das Thema 
Freundschaft für Kinder im Alter von 6 
bis 9 Jahren anschaulich gestalten.
Wir laden dazu alle interessierten Kin-
der mit ihren Freunden, Freundinnen 
und ihren Eltern ganz herzlich ein!!!
Freude und Leid in unseren Kirchgemeinden
Die Heilige Taufe empfing in Leubsdorf
am 31. Dezember 2012 Cedrik Magnus Eppendorfer, drittes 
Kind von Lars und Anja Eppendorfer aus Leubsdorf.
„Du gewährst mir großen Freiraum für mein Leben, weil ich 
deine Ordnungen beständig erforsche.“ Psalm 119,45 (Hfa)
Die Heilige Taufe empfing in Schellenberg
am 1. Januar 2013 Zoey Oehme, erstes Kind von Sebastian 
und Mandy Oehme aus Leubsdorf.
„Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht; denn 
ohne mich könnt ihr nichts tun.“ Johannes 15, 5
Christlich bestattet wurden in Schellenberg
am 17. Dezember 2012 Frau Hanna Birgit Kempe, geb. Kaden 
aus Hohenfichte im Alter von 60 Jahren.
„Weise mir, Herr, deinen Weg, dass ich wandle in deiner 
Wahrheit, erhalte mein Herz bei dem Einen, dass ich deinen 
Namen fürchte.“ Psalm 86, 11
am 4. Januar 2013 Frau Hedwig Ilse Rümmler, geb. Böttger 
aus Schellenberg im Alter von 86 Jahren. 
„Jesus Christus spricht: Ich bin das Licht der Welt. Wer mir 
nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Finsternis, sondern 
wird das Licht des Lebens haben.“  Joh. 8, 12
Aus dem Leben unserer Kirchgemeinden 
Ortsabwesenheit Pfarrer Schieritz
Vom 1. bis 5. Februar 2013 befindet sich Pfarrer Schieritz zur 
Konfirmandenfreizeit in Krummenhennersdorf.
Vertretung: Superintendent Findeisen, Flöha (Tel. 03726/2343)
Vom 8. bis 17. Februar 2013 hat Pfarrer Schieritz Urlaub.
Vertretung: Pfarrer Hänel, Frankenberg (Tel. 037206/40008)




Samstag, 23. Februar, 10.00 – 12.00 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterin S. Eckardt:
jeden Dienstag, 9.00 – 12.30 Uhr 
Pfarramt Schellenberg – Ch. Weise:
20864
Öffnungszeiten:
Dienstag: 9.00 bis 11.30 Uhr
Donnerstag: 16.00 bis 17.30 Uhr
Friedhofsmeister J. Meyer: 
67420 oder 0162/8933043
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich alle 
Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach, Leubs-
dorf, Hammerleubsdorf und der Kolonie 
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
Das Leubsdorfer Krippenspiel
(hier die Wiederholung am 6. Januar 2013)
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Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Zu einem gemütlichen Nachmittag, laden wir alle Mitglie-
der des Seniorenvereins am Mittwoch, 13. Februar 2013 um 
14:00 Uhr in den „Lindenhof“ Leubsdorf ein. 






Wir treffen uns am Dienstag, dem 12.02.13 und 26.02.13 
jeweils um 14:00 Uhr in der ehem. Grundschule.
Natürlich werden wir am 12.02.13 schon etwas Faschings-
stimmung aufkommen lassen und uns Pfannkuchen und 
Kaffee schmecken lassen!
Bitte nicht vergessen, ein „Kaffeetippel“ mitzubringen.
Einladung
Wir laden alle Senioren am Montag, dem 18. Februar 2013, um 
14:30 Uhr zur unserem 13. Wintertreffen in den Speiseraum der 
ehemaligen Schule recht herzlich ein.
Herr Stefan Winkler aus Chemnitz sorgt für gute Unterhaltung. 
Wie immer freuen sich die Frauen der Betreuungsgruppe auf 
ein volles Haus und sorgen für ausreichend Verpflegung.
Vorschau
Für unseren Seniorennachmittag im Juni ist Herr Pfennig aus 
Warmbad fest gebucht!
Information zu unserer Tagesfahrt
am 15. März 2013!
Im Angebot von Tagesfahrten des Reiseunternehmens Dörfelt 
stand im vergangenen Spätsommer die Fahrt „Ins Blaue“ nach 
Stützengrün. Da diese Fahrt großen Zuspruch fand, wurde sie 
im Angebot für 2013 noch einmal mit aufgenommen.
Wir fahren am Freitag, 15. März 2013 zu diesem unterhalt-
samen musikalischen Nachmittag nach Stützengrün im Erzge-
birge. Start ist 09:30 Uhr in Marbach. Die Veranstaltung beginnt 
um 11:30 Uhr und endet ca. 17:00 Uhr. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgt die „Schützkapelle Donauschwaben“. Auch 
für das leibliche Wohl wird mit Mittagessen und Kaffeetrinken 
gesorgt. Der Preis beträgt 52,00 €. Bei Interesse bitte gleich 




Nach einer ganz besinnlichen und gemütlichen Adventszeit im 
Kindergarten feierten wir am 18.12.2012 unser großes Jahres-
fest gemeinsam mit den Familien unserer Entdeckerland-Kinder. 
Um 16 Uhr  trafen sich alle Kinder, Geschwister, Mamas und 
Papas in der Kirche in Schellenberg. Die Vorschüler zeigten in 
ihrem tollen Krippenspiel, das Wesentliche des Weihnachts-
festes, nämlich die Geburt des Jesus-Kindes. Einer der Papas hielt 
die Andacht zum Thema „Der König kommt“ und wir sangen 
gemeinsam weihnachtliche Lieder und lauschten den Klängen 
der Orgel, die ebenfalls ein Papa spielte. Anschließend erhielt 
jedes Kind ein kleines Geschenk und wir machten uns mit Lampi-
ons und Fackeln auf den Weg ins Entdeckerland. Am Lagerfeuer 
gab es trotz einiger Regentropfen einen gemütlichen Imbiss. Ein 
herzliches Dankeschön allen Mitwirkenden, fleißigen Helfern 
und Unterstützern. Wir sind sehr dankbar für diese gute und 
wertvolle gemeinsame Zeit! 
Cati Bochmann im Namen des Entdeckerland-Teams
Die Feuerwehr Leubsdorf informiert
Sehr geehrte Kinder und Eltern von Leubsdorf,
wie Ihr vielleicht schon wisst, feiert die Freiwillige Feuer-
wehr Leubsdorf in diesem Jahr ihr 120-jähriges Bestehen.
Dieses Fest wird vom 24. bis 26. Mai 2013 am Gerätehaus in 
Leubsdorf stattfinden.
Einige von Euch können sich vielleicht noch an das ver-
gangene Fest vor fünf Jahren erinnern, an dem wir ein 
großes Seifenkistenrennen veranstaltet haben.
In diesem Jahr soll es auch wieder so eine Veranstaltung 
geben.
Damit Ihr bis dahin noch eine eigene Seifenkiste bauen 
könnt, veröffentlichen wir schon heute dieses Plakat. 
Ihr könnt ja auch Euren großen Bruder oder Euren Vater 
oder Opa fragen, ob er mit euch eine Seifenkiste baut. 
Wichtig! Bremsen nicht vergessen.
Die schnellsten auf der Rennstrecke werden mit einem 
Pokal ausgezeichnet.
Ein solcher Wettkampf ist auch immer ein Anlass, mit 
der ganzen Familie etwas zu unternehmen, bringt Eure 
Geschwister und Eltern mit zum Gerätehaus und verlebt 
einen schönen Nachmittag. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt.
In der nächsten Ausgabe des Lokalanzeigers werden wir 
schon das gesamte Programm des Feuerwehrjubiläums ver-
öffentlichen.
Bis dahin habt viele Ideen und nervt Eure Geschwister und 
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Ortschaftsrat Schellenberg lädt ein:
Um der erfolgreichen Teilnahme am Landeswettbewerb 
„Unser Dorf hat Zukunft“ einen würdigen Abschluss zu ver-
leihen, laden wir alle Vereine und Bürger von Schellenberg 
zu einer gemütlichen Abschlussveranstaltung ein. Wir treffen 
uns am Sonnabend, 9. März 2013 im Vereinshaus des Fanfa-
renzuges Leubsdorf. 
Damit die Planung für diese Veranstaltung erleichtert wird, 
bitten wir um eine telefonische Teilnahmemeldung an die 
Vereinsvorsitzenden, das Rathaus (Tel. 17230) oder Jörg Porst- 




Am Dienstag, 12. Februar 2013 um 19:00 Uhr im Gasthaus 
Höllmühle Schellenberg veranstaltet der Ortschaftsrat eine 
Verkehrsteilnehmerschulung. Alle interessierten Bürger sind 





Immer aktuelle Informationen auf unserer Internetseite, 
besuchen Sie uns auf: www.wanderlatsch.de
Veranstaltungen für Februar 2013
Sonntag, Winterwanderung oder Schlittenfahrt 
03. Februar (Strecke je nach Witterung), ca. 10 km,
 Start 10.00 Uhr am Vereinsgebäude
Samstag, 31. Wanderung  „Auer Schneekristall“ , Carl- 
16. Februar Stülpner- Pokal, 8 km / 15 km, Start 7.30 Uhr 
 am Vereinsgebäude, bitte anmelden!
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Routen-
27. Februar planungen, ab 19 Uhr im Vereinsraum
Vorankündigung für März 2013
Sonntag, Wanderung in Neuhausen, evt. Besuch
3. März Nußknackermuseum, Besichtigung Hotel
 Purschenstein ca. 10- 15 km
Samstag, Vereinsfest Schellenberg,  Musik, Tanz und
9. März mehr im Schützenhaus in Leubsdorf,
 19:00 Uhr
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Routen-
27. März planungen, ab 19 Uhr im Vereinsraum
Änderungen möglich!
Zumba Fitness® - natürlich auch bei uns in Schellenberg!
ZUMBA® Kurs – jeden Donnerstag  um 17:30 Uhr sowie 
18:30 Uhr für  45 Minuten im Saal unseres Vereinshauses – 
(Nur mit Anmeldung!) 
In den Kurs kann jederzeit eingestiegen werden –
 „schnuppern“ weiterhin möglich, jedoch nur nach vorhe-
riger Anmeldung. 
Planen Sie eine Familien- oder Firmenfeier und suchen einen 
angenehmen Ort dafür? 
Wir empfehlen Ihnen gern unsere niveauvollen Veranstal-
tungsräume. Wir bieten Ihnen einen kleinen gemütlichen 
Bereich für bis zu 20 Personen sowie einen großen Saal für 
bis zu 50 Personen. Moderne Technik, Bestuhlung, Tische 
und Geschirr sind vorhanden.
Schauen Sie sich doch einfach mal bei uns um! 
Nähere Informationen, Anregungen, Wünsche und Anmel-
dungen unter 037291/ 20323.
Simone Berthold
Wer hat Lust …?
Mitglied im Kegelsportverein 
„Grün-Weiß“ Leubsdorf zu werden
* Herzlich willkommen sind Frauen, Männer
 und Jugendliche.
* Die Möglichkeit eine neue Gruppe zu bilden ist gegeben, 
gern auch mit Freunden und Bekannten.
* Bonus durch Krankenkasse bei sportlicher Betätigung nicht 
zu vergessen.
* Info bei unserem Sportleiter Thomas Börner, Telefon 
037291 61289.
Veranstaltungen Februar 2013
in der Gemeinde Leubsdorf
 Freitag, 01.02.13, 18:00 Uhr – 1. Faschingsparty des HCC 
im Gasthof Hohenfichte,  Ansprechpartner: HCC e. V. 
Hohenfichte, Dietmar Kluge, Hauptstr. 6, 09573 Leubs-
dorf, Tel. (037291) 61292 od. (0170) 6317343
 Samstag, 02.02.13, 18:00 Uhr – 2. Faschingsparty des 
HCC im Gasthof Hohenfichte,  Ansprechpartner: HCC e. 
V. Hohenfichte, Dietmar Kluge, Hauptstr. 6, 09573 Leubs-
dorf, Tel. (037291) 61292 od. (0170) 6317343
 Montag, 04.02.13, 19:30 Uhr – Jahreshauptversammlung 
FFw Leubsdorf im FFw-Depot Leubsdorf, Ansprechpart-
ner: FFw Leubsdorf, Andreas Loske, Ringstraße 20, 09573 
Leubsdorf, Tel. (037291) 61408
 Freitag, 08.02.13, 18:00 Uhr – 3. Faschingsparty des HCC 
im Gasthof Hohenfichte,  Ansprechpartner: HCC e. V. 
Hohenfichte, Dietmar Kluge, Hauptstr. 6, 09573 Leubs-
dorf, Tel. (037291) 61292 od. (0170) 6317343
 Samstag, 09.02.13, 18:00 Uhr – 4. Faschingsparty des 
HCC im Gasthof Hohenfichte,  Ansprechpartner: HCC e. 
V. Hohenfichte, Dietmar Kluge, Hauptstr. 6, 09573 Leubs-
dorf, Tel. (037291) 61292 od. (0170) 6317343
 Montag, 18.02.13, 14:30 Uhr – Wintertreffen der Seni-
oren in der ehem. Schule Marbach, Ansprechpartner: 
Seniorengruppe Marbach, Edith Herkommer, Grünhai-
nicher Str. 58, 09573 Leubsdorf, Tel. (037291) 61887
 Montag, 18.02.13, 19:00 – Jahreshauptversammlung FFw 
Schellenberg im Gasthaus Höllmühle, Ansprechpartner: 
FFw Schellenberg, Günther Hengst, Dorfstr. 41, 09573 
Leubsdorf, Tel. (037291) 61932
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Gutscheinaktion „Frühjahrsputz“
der Diakonie Eppendorf
Auch wenn uns der Winter – zumindest kalendarisch – noch 
fest im Griff hat, stimmen uns Tulpen, Primeln und Hyazinthen 
in Gärtnereien und Einzelhandel schon auf die bevorstehende 
Frühlingszeit ein.
Frühlingsanfang: Sehnsuchtsvoll erwarten wir steigende Tem-
peraturen, das zwitschern der Vögel, das erste zarte Grün … 
Doch leider enthüllt dann auch die Sonne, was das trübe Win-
terwetter lange verborgen hat: der Schmutz an den Fenstern 
und lästige Staubschichten kommen durch die Sonnenstrahlen 
so richtig zur Geltung. 
Höchste Zeit für den Frühjahrsputz!
Doch bis:
- alle Böden wieder glänzen,
- der Teppichboden gesaugt ist,
- der Staub komplett verschwunden ist,
- die Armaturen in Küche und Bad wieder glänzen,
- die Matratzen abgesaugt und das Bett frisch bezogen,
- hartnäckige Kalkspuren verschwunden sind,
- die Fenster sauber und die Gardinen gewaschen …
sind Sie restlos ausgepowert oder denken sich, die Zeit könnte 
ich mit anderen Dingen verbringen, wie zum Beispiel einem 
schönen Frühlingsspaziergang.
Noch dazu fällt es gerade Senioren oder Menschen mit Ein-
schränkungen schwerer, ist das steigen auf Leitern und das 
arbeiten über Kopf einer der häufigsten Unfallursachen im 
Haushalt.
Deshalb startet die Diakonie Sozialstation Eppendorf / Oede-
ran vom 28. Februar bis 28. März die Aktion „Frühjahrsputz“. 
Unsere fleißigen und versierten Haushaltshilfen kommen zu 
Ihnen nach Hause und unterstützen Sie – je nach Wunsch 
und Absprache – dabei Ihren Haushalt fit für den Frühling zu 
machen. 
Als Kennenlernangebot (ohne jegliche Vertragsbindung)  bie-
ten wir ihnen Gutscheine – drei Stunden Hilfe im Haushalt 
zum Preis für zwei – für 33 Euro.  Das heißt: Sie bezahlen zwei 
Stunden Haushaltshilfe und erhalten die dritte Stunde gratis 
(im Preis inbegriffen sind die Kosten für die Anfahrt).
Ob Sie die Gutscheine für sich selbst nutzen oder Ihren Lieben 
schenken bleibt dabei Ihnen überlassen. Bringen Sie frischen 
Wind rein und befreien Sie die Wohnung vom Staub des Win-
ters, damit Sie die bevorstehende, warme Jahreszeit in vollen 
Zügen genießen können.
Wie kommen sie an einen der Gutscheine?
- entweder sich direkt an das Büro der Diakonie Sozialstation 
Eppendorf – Freiberger Straße 12 wenden,
- lassen Sie sich telefonisch beraten unter
 037293 / 70366 – Frau Weiß
- oder, wenn Sie schon in irgendeiner Form Leistungen der 
Diakonie in Anspruch nehmen, fragen Sie die Sie betreuen-
den Mitarbeiter.
Glatteis und Schnee erschweren
die mobile Blutspende
In dieser kalten Jahreszeit besteht ein erhöhtes Unfallrisiko 
durch Beeinträchtigungen des Straßenverkehrs und natürlich 
auch im Wintersportbereich. Gerade in schweren Fällen ist 
oft eine Bluttransfusion bei der Versorgung von Verunfallten 
nötig. Deshalb sind Blutspenden überlebenswichtig. Denn 
auch trotz bahnbrechender Erkenntnisse in der Wissenschaft, 
ist es noch immer nicht möglich, Blut künstlich herzustellen.
In der Winterzeit werden die mobilen Blutspendetermine 
oftmals durch Eisglätte und Schnee erschwert. Um unsere 
hiesigen Krankenhäuser trotzdem optimal mit Blutkonserven 
versorgen zu können, ist Ihre Hilfe unbedingt nötig! Nutzen 
Sie deshalb die Gelegenheit, den nächsten Blutspendetermin 
in Ihrer Nähe wahrzunehmen!
Treue Blutspender und mutige Neuspender sind jederzeit 
willkommen. Blut spenden kann man im Alter von 18 bis 70 
Jahren (Neuspender bis 65 Jahre). Mitzubringen sind nur der 
Personalausweis und der Wille zu helfen. Bei jedem Blutspen-
determin werden die Spender von einem Arzt und fachlich 
geschultem Personal betreut. Getränke sowie ein stärkender 
Imbiss stehen für jeden Spender zur Verfügung.
Herzlichen Dank! Ihr DRK-Blutspendedienst
Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht am Dienstag, 
26.02.2013, in der Zeit von 15:30 bis 18:30 Uhr in der Grund-





























Erwerben Sie Gutscheine – 3 Stunden
zum Preis von zwei (33€) und unsere 
Haushaltshilfen machen Ihr Zuhause
 fit für den Frühling.
Diakonie-Sozialstation 
Freiberger Straße 12;   09575 Eppendorf
Telefon: 037293 / 70366
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Ein Dankeschön     
    
20 Jahre „Grüne Schule
grenzenlos“ e.V. und Abschluss 
des Leuchtturmprojektes
„Es schadet nicht, aktiv zu sein“.
Das, was Sie hier erleben, ist ein Phantom. Das dürfte es 
eigentlich gar nicht geben: 20 Jahre „Grüne Schule grenzen-
los“. Geboren aus einer Idee heraus, etwas beizutragen zur 
Gestaltung eines besseren Deutschland nach der Wende 1989 
und einer besseren Welt insgesamt.
Dieser schöne Name ist Programm und drückt aus, dass wir 
Kinder und Jugendliche für die essentiellen (oh, was für ein 
Wort, soll heißen die unbedingt lebensnotwendigen) Dinge 
des Lebens bilden und sensibilisieren.
Sensibilisieren für die gravierenden Probleme, welche wir in 
Zukunft meistern müssen. Dafür suchen wir gemeinsam mit 
den jugendlichen Teilnehmern unserer Programme Antwor-
ten auf aktuelle Fragen nach Erhaltung einer lebenswerten 
Welt, Erhaltung der natürlichen Artenvielfalt, des schonenden 
Umgangs mit Ressourcen, des interkulturellen Lernens und 
der Zusammenarbeit über Länder- und Sprachgrenzen hin-
weg. Wir möchten die jungen Menschen ein Stück auf 
ihrem Lebensweg begleiten und helfen, sie zu starken und 
kompetenten Persönlichkeiten zu formen. Das geschieht in 
Arbeits- und Interessengemeinschaften und im Rahmen von 
internationaler Projektarbeit. Doch schon bald mussten wir 
feststellen, dass Ideen, und seien diese noch so kreativ und 
noch so konform mit politischen Erfordernissen, keine Sicher-
heiten darstellen, weder für die Banken und Sparkasse noch 
für die politischen Entscheidungsträger. Mit den Worten: 
„Wir können Sie leider nicht unterstützen, wir haben schon 
unsere eigenen Einrichtungen.“ erwies sich das Landratsamt 
als uneinnehmbare Festung. Zumindest bekamen wir von 
der Gemeinde Mulda in der Art Unterstützung, dass wir die 
alten Schulgebäude mietfrei umnutzen durften, dass sich die 
Gemeindeverwaltung als Partner für investive Maßnahmen als 
Bauherr zur Verfügung stellte und dass wir immer mal wieder 
nerven dürfen für Transportleistungen durch den Bauhof. 
Letztendlich musste sich der Verein aber auf sein Kapital, 
sein Aktiva, verlassen. Das sind die vielen aktiven Mitarbeiter, 
ehrenamtliche Helfer und Gestalter mit ihren Ideen und die 
Partner in der Wirtschaft, welche diesen Visionen von einer 
zukunftsfähigen Entwicklung zum Durchbruch verhelfen. Inso-
fern ist es doch wieder ein guter Platz für dieses bemerkens-
werte Projekt. Vor dem Hintergrund, dass Unterstützung für 
Jugendarbeit und Natur- und Umweltschutz von staatlicher 
Seite weitere Kürzungen erfahren werden, versprechen wir: 
Wir werden auch in Zukunft die Bretter weiter dort bohren, 
wo sie am dicksten sind. Wir werden uns weiter einsetzen für 
die gedeihliche Entwicklung unserer Jugend, unserer Gemein-
de, eingebettet in dieser liebenswerten Region Erzgebirge/ 
Krusne hory, weil es sich hier zu leben lohnt. Auch wenn ich 
es noch mehrmals wiederholen werde: Dieses kleine Resümee 
soll noch einmal ein Dankeschön sein an all diejenigen, welche 
in irgendeiner Form beigetragen haben dieses Projekt „Grüne 
Schule grenzenlos“ so zu profilieren und zu einer weit über 
die Grenzen von Sachsen hinaus bekannten Begegnungs- und 
Bildungsstätte zu etablieren.
Zethau im Januar 2013
Christoph Weidensdorfer
Initiator und Visionär
Wie die Erbgerichte entstanden  
In vielen Ortschaften führt das Hauptgut meist den Namen 
‚Erbgericht‘. Oft gehört noch eine Gastwirtschaft dazu. Wie ist 
dieser Namen ‚Erbgericht‘ entstanden? 
Die ältesten Erbgerichte verdanken ihre Entstehung einer Zeit, 
in der unsere Heimat nur sehr schwach bevölkert war. Jeder 
Grundherr war daran interessiert, dass sich sein Gebiet nicht 
zu einer wüsten Gemarkung entwickelte, sondern besiedelt 
wurde. 
Dies wird wahrscheinlich im 11. und 12. Jahrhundert gewesen 
sein. In dieser Zeit kamen die ersten Siedler aus dem Westen 
(Rheinland, Hessen und Franken), um sich neues Land in 
unserer Gegend zu erschließen, um frei zu sein von hohen 
Abgaben und Übervorteilungen in den übervölkerten west-
lichen Landen. 
Unser Dorf Schellenberg wurde wahrscheinlich zuerst von der 
Mündung des Lohbachs (Dorfbach) über die ‚Lohe‘ heraus 
besiedelt. Die ersten Bauerngüter werden links und rechts des 
jetzigen Dorfbaches entstanden sein. Es wird vermutet, dass 
in der Lohe vermutlich in der Nähe des Olymps, ein Vorwerk 
gestanden haben soll, in dem sich die Herren von Schellenberg 
(Wolfram und Ullrich von Schellenberg) zunächst ansiedelten.
Später sind sie dann von dort auf den Schellenberg, der heu-
tigen Augustusburg gezogen und haben dort ihre Burg ’Schel-
lenburg‘ errichtet. Die beiden Schellenbergs waren reichs-
unmittelbare Ritter und vertraten in der hiesigen Gegend 
den Kaiser. Später wurden sie wegen Überfällen des Klosters 
Altzella bei Nossen geächtet. Die Schellenburg kam an die 
Wettiner.  
Zur Unterscheidung der Schellenburg wurde der Flecken unter 
der Burg ‚shellenbergk antiqua‘ –Altschellenberg – genannt. 
Aus der Zeit der Besiedlung im 11. und 12. Jahrhundert ist uns 
leider nichts überliefert worden – so dass nur Vermutungen 
angestellt werden können.
Ab dem Jahre 1501 wurde das sogenannte ‚Türkensteuerre-
gister‘ aufgestellt. Dadurch sind uns erste Namen bekannt. 
Es wurden sämtliche Einwohner aller Städte und Dörfer des 
gesamten Deutschen Reiches erfasst. Je nach Stand und Besitz 
mussten sie Steuern abführen. Diese  Abgaben wurden zur 
Finanzierung des Krieges gegen die Türken, die in dieser Zeit 
in Mitteleuropa eingefallen waren, verwendet.
Namentlich wurde der Erbrichter nicht benannt, sondern nur 
mit ‚Der Richter‘ bezeichnet. Ob es nun sein Name war, ist nicht 
bekannt. 
Das Erbgericht in Dorfschellenberg stand damals auf dem 
Gelände des heutigen Betriebes der Firma Nürnberger. Es 
brannte in den 70-er Jahren völlig ab. Heute stehen Reihen-
häuser an dieser Stelle.
Die übrigen Gebäude nutzt die Firma Nürnberger. Der ehema-
lige ‚Netzschuppen‘ wird als Frühstücks- und Veranstaltungs-
raum genutzt.
Der Erbrichter war der wohlhabendste und größte Bauer im 
Dorf. Er führte im Ort die Aufgaben eines Ortsvorstehers aus 
und war somit die Person, welche die ‚niedrige Gerichtsbarkeit‘ 
innehatte.
Der Richter hatte die Aufgabe, sämtliche rechtlichen Sachen 
der Dorfbevölkerung mit dem Gerichtsamt auf der Augustus-
burg zu klären, wie zum Beispiel kleinere nachbarliche Rechts-
streitigkeiten oder auch Steuersachen. Im Erbgericht wur-
den sämtliche privatrechtlichen Geschäfte verhandelt und ins 
Gerichtsbuch (Das Gerichtsbuch war das Grundbuch des Ortes, 
welches er führen musste) eingetragen. Dazu zählten Käufe, 
Verkäufe, Tauschgeschäfte, Hinterlassungsangelegenheiten, 
Besitzstreitvergleiche, Ehegenehmigungsanträge usw., auch 
mit Waldfrevlern und normalen Dieben hatte er es zu tun. 
Der Erbrichter führte die  polizeiliche Aufsicht über verhängte 
Strafen und musste die dabei ausgesprochenen Strafgelder 
eintreiben. 
Die Einnahmen seines Amtes, 
Strafgelder, Zinsen, Abgaben 
der Bauern sowie auch der 
Zehnt, gehörten zu einem 
‚zehnten Teil‘ ihm.  Die 
Amtsgeschäfte wurden in 
der Wirtsstube abgewickelt, 
es erschien der Amtsrichter 
des Amtsgerichtsbezirkes in 
Augustusburg oftmals im Dorfschellenberger Erbgericht.    
Quelle: aus den Akten der Gemeinde-
verwaltung Dorfschellenberg (Archiv 
des Landratsamtes Freiberg)
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Im Jahre 1839 wurde ein Gemeindevorstand gewählt und eine 
Gemeindevertretung aus Mitgliedern der Ortsgemeinschaft 
eingesetzt. Damals war Christoph Adam Klotz der Erbrichter, 
von dem Friedrich Ehregott Klotz 1842 das Amt übernahm. 
Ab 1863 hatte dann Ludwig Hermann Linke die Position des 
Erbrichters inne. Letztmalig wurde in Dorfschellenberg im 
Jahre 1888 ein Erbrichter erwähnt. 
Mit dem ‚Gerichtsverfassungsgesetz‘  vom 11.08.1855 wurde 
in Sachsen die Erbgerichtsbarkeit abgeschafft. In Württem-
berg geschah dies bereits 1809 und in den meisten anderen 
deutschen Ländern hatte sich dies mit der Revolution 1848 
sowieso erledigt. 
Mit der Einführung des ‚Bürgerlichen Gesetzbuches‘ wurde 
die Erbgerichtsbarkeit im gesamten Deutschen Reich hinfällig. 
Aber die Schankgerechtigkeit verblieb dem Erbrichter. Dies 
bedeutete, dass im Erbgericht dörfliche und private Feierlich-
keiten abgehalten werden durften, wie z. B. Hochzeitsfeiern 
und ähnliches. Der Erbrichter hatte von den Grundherren die 
Genehmigung Bier auszuschenken, welches er natürlich über 
den Grundherrn beziehen musste. 
Meistens hatte der Erbrichter noch eine Fleischerei. Somit 
konnte er auch die bei ihm stattfinden Feierlichkeiten zusätz-
lich noch mit Speisen versorgen. Das Erbgericht konnte man 
somit schon als Gastwirtschaft bezeichnen.  
Als dann im Jahre 1854 der Maurermeister Anke aus Stadt 
Schellenberg (Augustusburg) ein Stück Land vom Erbgerichts-
besitzer Klotz kaufte und dort einen Gasthof erbaute ging die 
Schankgerechtigkeit vom Erbgericht an den Gasthof über.  
            Detlef Biermann
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten, 
Versorgungsbezügen und Unterhaltsleistungen, auch bei Vorliegen von 
selbstgenutztem Wohneigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschuss-
einkünften dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 
Euro nicht übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
Beratungsstelle




Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEdARF HAuSBESucH!
Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616 . E-Mail: info@vlh.de . Internet: www.vlh.de
Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,



























Tag und Nacht  Tel.: 037292/3920
Eine würdevolle Bestattung muß nicht teuer sein.
Eberhard Kunze     -    Redner für Trauerfeiern
Ob schlicht oder aufwendig - eine Bestattung soll 
immer feierlich sein. Wir beraten ausführlich und 
sprechen offen über Kosten.
Eberhard Kunze 
      & Frau Eva
Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall 















Neubau . Altbausanierung . Putz . Vollwärmeschutz
Grünhainichener Straße 89b
09573 Leubsdorf OT Marbach
Tel.: 037291/12407 . Fax: 037291/17578
Funk: 0179/5373466
Bauunternehmen
Der Besitzer des Erbgerichts von Dorfschellenberg und seine Leute. 
Auf dem Bild sind von rechts abgebildet: 1. Luise Pfaff, 2. Minna 
Gebel geb. Franke, 3. u. 4 nicht bekannt, 5. Gertrud Lohse, 6. Fritz 
Lohse jun., 7. Friedrich (Fritz) Lohse sen.; 8. Ehefrau Frieda Lohse, 
9. Frieda Gebel (später Müller). Die restlichen Personen sind nicht 
bekannt. -- Quelle des Bildes: Sammlung von Herrn Gerhard Stachly, 
Chemnitz --
